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  Schon lange gibt es die Stadtteilbibliothek im 
jüngsten Stadtteil von Mainz, dem Lerchenberg. 
Nun wird sie als erste der Mainzer Stadtteil-
büchereien in Räumen von adäquater Größe 
untergebracht und bietet den kleinen und 
großen Nutzern endlich mehr Platz.

Auch die neuen Möbel und Arbeitsplätze 
müssen finanziert werden. Hier fehlt trotz 
Landesförderung noch ein Betrag von 10.000 
Euro, den die Mainzer Bibliotheksgesellschaft 
als Förderverein der Mainzer städtischen Biblio-
theken über Spenden finanzieren möchte. Rundregale, 
Bilderbuchtröge, Sofas, Vierbeinstühle und vieles mehr – das 
meiste flexibel oder auf Rollen – sind noch nicht in der Finan-
zierung enthalten und werden doch dringend benötigt.

Hierfür hat sich die Mainzer Bibliotheksgesellschaft mit 
der Volksbank Darmstadt Mainz zusammengetan und wird 
am 10. September 2024 eine Crowdfunding-Aktion starten. 
Eine Vielzahl von Menschen hat oft gute Ideen und möchte 
sich für ihre Mitmenschen einsetzen, denn häufig fehlen die 
finanziellen Mittel. Über die Crowdfunding-Plattform „Viele 
schaffen mehr“ der Genossenschaftlichen FinanzGruppe fin-
den gemeinnützige Projekte und helfende Menschen zusam-
men. So ermöglicht Crowdfunding auch hier die Finanzierung. 
Jede Spende wird von der Volksbank Darmstadt Mainz um 

33,3 Prozent erhöht, bis die benötigte Finanzie-
rungssumme erreicht ist.

Ziel dieser Crowdfunding-Aktion ist es, 
den Kindern und ihren Begleiterinnen und 
Begleitern einen Ort von hoher Aufenthalts-
qualität anzubieten, wo man gerne, auch 
gemeinsam, Zeit verbringt und liest, stöbert 

oder auch still für sich etwas erarbeitet. Möbel 
und Räume können schnell und bequem den 

wechselnden Anforderungen angepasst werden. 
So macht Lernen und Lesen Spaß.

Hinter dem Projekt stehen die Mitglieder und der Vor-
stand der Mainzer Bibliotheksgesellschaft, eines gemeinnützi-
gen Vereins mit mehr als 120 Mitgliedern, der sich mit großem 
Engagement seit 30 Jahren für die Büchereien und Biblio-
theken der Stadt Mainz einsetzt: Kulturförderung ist hier ein 
Herzensanliegen!

Sollte die Projektsumme durch die eingehenden Zahlun-
gen übererfüllt werden, mangelt es nicht an Vorhaben, für die 
gerne die überschüssigen Taler eingesetzt werden. Die Projekte 
reichen von der Lesesaalbestuhlung in der Wissenschaftlichen 
Stadtbibliothek über Zuschüsse zu Leseabenden bis zur lang-
jährigen Förderung der Paul-Lehn-Bibliothek: Bücher blei-
ben interessant! 

Unter www.Mainzerbibliotheksgesellschaft.de findet sich 
Näheres im Internet. Das Projekt läuft drei Monate, also bis zum 
9. Dezember 2024, und ist im Netz zu erreichen unter www.
viele-schaffen-mehr.de/projekte/neues-mobiliar-fuer-die-kids.

Spenderinnen und Spender können mit großen und klei-
nen Beträgen viel bewirken. Mit ihrer Unterstützung der Lese- 
und Sprachförderung investieren sie mutig in die Zukunft und 
erhalten selbstverständlich nach Abschluss der Aktion eine 
Spendenquittung. 

Homas Busch

Die gut besuchte Stadtteilbücherei auf dem Lerchenberg zieht im nächsten Jahr aus dem Container in neue Räume. 500 an-
gemeldete Kinder mit fast 30.000 Ausleihen im Jahr bekommen dann Räume, die genau auf ihre Bedürfnisse abgestimmt sind, 
ob sie allein, mit ihrer Familie oder mit der Kitagruppe oder Schulklasse kommen.

Die Stadtteilbücherei Lerchenberg wird zur Familienbibliothek


